
Deutsche Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu Berlin 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 
Direktor: Prof. Dr. S. Rosegger 

Prüfbericht Nr.235 
Grabenpflug Typ B 700 

VEB Bodenbearbeitungsgeräte, 
Leipzig 

Grabenpllug Typ B 700 

Bearbeiter: Dipl .. Landw. D. Schlünsen 

DK NI. 631.312.63.001.4 L.Zbl.NI.5i215e 

Gr.Nr.3e 



• 

Beschreibung 

Der Grabenpflug Typ B 700 des VEB Bodenbearbeitungsgeräte, 
Leipzig, dient zum Ziehen neuer und zum Räumen alter Gräben auf 
Moorböden und Minerall5öden. 
Der Pflug ruht auf einem gummibereiften Rahmen. An einem in 
Leichtbauweise ausgebildeten Grindel sind der doppelseitig arbeitende 
Pflugkörper und drei verstellbare Scheibenseche angebracht. Sie 
schneiden das Grabenprofil vor. An den beiden Körpern des Pfluges 
befinden sich Schneidbleche, die die Grabenwände beschneiden und 
andrücken. 
Mit Hilfe langer Streichbleche wird der ausgehobene Boden in einem 
Abstand von mindestens 0,5 m von den Grabenkanten entfernt 
abgelegt. 
An der Zugstange befindet sich ein durch eine Spindel verstellbarer 
Schleifschuh zur Tiefen-regulierung. Der Pflug ist außerdem mit 
einer Vorderkarr(} versehen, die für den Einsatz in alten Gräben 
oder auf wenig standfesten Böden verwendet wird. Das Einsetzen 
und Ausheben des Pfluges geschieht mittels einer Hydraulikanlage. 
Der Pflug besitzt eine Vorrichtung zur Einstellung der geforderten 
Schwimmstellung. 

Technische Daten: 

Gesamtlänge 5000 mm 
Gesamtbreite 3000 mm 
Gesamthöhe 1850 mm 
Masse 1150 kg 
theor. max. Arbeitsbreite 1430 mm 
theor. max. Arbeitstiefe 600 mm 
Sohlenbreite 230 mm 
SpurWeite 1800 mm 
Bereifung. 6.50-20 
Richtpreis 5500,- DM 
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Prüfung 

Fun k t ion s p r Li f u ng 

. Die FunktionsprLifung wurde unter folgenden Bedingungen durch~ 
geführt (Tab. 1 lind 2). 

Tabelle I 
Einsatzbedingungen während der FunktIonsprüfung 

Einsatz­
ort 

A 
B 
C 

Kulturart 

Wiese 
Ackerland 
Wiese 

Bodenart1) 

anmoorig 
sand. Lehm 
anmoorig 
< 0,45 m 
lehm. Sand 

1) Nähere Angaben siehe Tabelle 2. 

Tabelle 2 
Durchsehn ittliche Bodencharakteristik 

Gelände­
gestaltung 

eben 
eben 
eben 

Ein- Korngrößenzusammensetzung in mm . 
satz- > 2'° 1 2,0 ... 0,2 [°,2 ... 0,02 0,02 ... 0,0021 < 0,002 

orte % % % I % % 

~:: 1 ~ 1 I~ 1 !~ l ~~ I · 23 ·1 
1) Bis 0,45 manmooriger Boden. 

Arbeitsart 

Neuherstellung 
Neuherstellung 
Wieder- . 
herstellung 

Boden­
art 

S 
sL 
LS 

Wasser­
gehalt 

% 

15,3 

über die Ergebnisse der Arbeitsqualität gibt Tabelle 3 Auskunft. 

Tabelle 3 
Grabenabmessungen bei Neuherstellung - Durchschnittswerte von 10 Messungen 

Graben- Sohlen-Einsatz-
breite I tiefe breite ort 

m m m 

A 1 0,91 I 0,51 I· 0,23 
B 0,97 I 0,56 0,23 

Böschungs-
verhältnisse 

1:0,67 
1 :0,66 

Quer-
schnitts-

fläche 
m 2 

0,29 
0,33 

Aushu bab lage 
v. d. Graben-

kante 
m 

0,56 
0,56 

Die mit dem · Grabenpflug ausgehobenen Gräben sind durch glatte 
Grabenwandungen und -sohlen gekennzeichnet. Nur auf sehr trok-
kenen Böden brechen die Böschungswände ein. . 
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Der Grabenaushub wird auf moorigen Böden mit gut durchwurzelter . 
-Grasnarbe zusammenhängend abgelegt. 
Auf Mineralböden zerkrümelt der Aushubwall. 
Die Breite des Aushubwalles beträgt durchschnittlich 0,6 m. In 
unebenem Gelände wird die Arbeitstiefe vom Pflug nicht gleich­
mäßig eingehalten. 
Bei der Wiederherstellung alter, stark zerfallener Gräben wird mit 
<lern Grabenpflug eiBe gute Arbeitsqualität erzielt. Sind die alten 
Gräben nur stark verwachsen, verstopfen die Pflugkörper, und der 
Aushub wird unsauber abgelegt. 
Die bei den Prüfungen erzieHen Leistungen und Aufwendungen sind 
in Tabelle 4 wiedergegeben. 

Tabelle 4 
Durchschnittliche Leistungen und · Aufwendungen (Seilzugbetrieb ) 

Leistungen Ergebnisse bezogen auf 

.an den Einsatz- Gesamt- I Durchfü?rungs- : Grundzeit 
stellen arbeitszei t ZClt I 

(tGA) ! (tD) , (tG) 

A m/ h 183 

I 
377 

I 
1100 

B m! h 202 378 1030 
C m! h 370 476 1000 

Aufwand I an dw Einsatzstellen 

A . AKh/ 100m 1,6 0,9 

I 
0,3 

MPSh/ l00m 26 16 5,3 
B AKh/ 10011) 1,0 0,8 0,3 

MPSh/ 100m 24 13 

I· 
4,8 

C tAKh/ 100m 0,8 0,6 0,01 
MPSh/ 100m 13 10 · 5,0 

Der Kraftstoffverbrauch liegt durchschnittlich bei 0,03 kg/m, be­
zogen auf t GA• 

Die Arbeit des Pfluges wird durch . folgende Betriebskoeffizienten 
_ gekennzeichnet: 

Koeffizient 

· 1 

Einsatzstellen 
zur Charakterisierung der A I B C 

allgern . . Betriebssicherheit K2 1,00 0,89 1,00 
Hilfs- und Wartungszei t . Ks 0,33 0,37 0,47 
Ausnutzung der Durchführungszeit Ku 0,33 · 0,37 0,47 

Ein Vergleich der Leistungen- bei Direktzug bzw. Seilzug geht aus 
Tabelle 5 hervor. 
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Tabelle 5 
Vergleich der Leistungen zwischen DIrektzug und Seilzug 

Leistungen bezogen auf 

Gesamtarbeitszeit 
Durchführu ngszei t 
Grundzeit .... 

Leistungen auf Mineral­
boden im 

Direktzug I Seilzug 
m/ h m/ h 

tGA 1-700 ... 1160 1 202 
tn 1840 378 
tG 2120 1030 

Der Zugkraftbedarf bei der Grabenherstellung geht aus der Tabelle 6 
hervor. ' ,e -
Tabelle 6 
Zugkraftbedarf des Grabenpfluges bel unterschiedlichen Einsatzverhältnissen 

Einsatz­
verhältnisse 

--------
A 
B-
e 

1 

Arbeits- I Arbeits- 1 

querschnitt \ geschwindigkeit 
dm 2 m/ min 

29 
33 

8,4 
9,9 

12,6 

Zugkraftbedarf 

kp kp/ dm 2 

3500 
4100 
1800 

120 
124 

Auf standfesten Böden sind für den Einsatz des Grabenpfluges je 
eine Arbeitskraft für Pflug und Schlepper ausreichend. 
Auf moorigen Böden sind zwei Schlepper notwendig und somit neben 

. den Fahrern ein Bedienungsmann am Gerät. 
Unter ungünstigen Verhältnissen, besonders auf schweren Böden, 
hebt sich der Pflug selbsttätig aus. 

Einsatzprüfung 
Während des Einsatzes wurden von acht Pflügen insgesamt 61,5 km 
Gräben neu gezogen und 52,4 km wiederhergestellt. ..~ 
Mit einzelnen Pflügen wurden bis zu 20 km Gräben bearbeitet . .., 
Bei dieser Prüfung traten folgende Mängel auf: 
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Der Rahmen GP wurde im Bereich der Stütztraverse beiderseitig 
verbogen. -
Die Gabeln der Scheibenseche verbiegen sich durch Verstopfungen, 
vor allem bei der Wiederherstellung stark verkrauteter Gräben. 
Die Befestigung des mittleren Scheibensechs reicht nicht aus. 
Die Befestigungsschrauben der Streichbleche hielten den An­
forderungen in schweren Böden nicht stand. 
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Mehrfach ist die vordere Lasche des Zugmaules abgebrochen. 
Die Verbindung zwischen Silberschlauch GP 34 und Nippel muß 
fester sein. Unter großem Druck reißt der Schlauch vom Nip-

. pel ab. 
Am Kreuzstück der Hydraulikanlage fehlt eine Stützhalterung. 

Die Bedienung des Gerätes ist einfach, sie entspricht den praktischen 
Anforderungen. Alle zu bedienenden Teile sind leicht zugänglich, 
nur die Griffe .an den beiden Sicherungsbolzen sind zu klein. ' 

S 0 n der p r ü fun g ' 

Zur FeststeHung der Arbeitsqualität in hängigem Gelände wurde 
der Pflug bei 6 ... 8 % Gefälle eingesetzt. Sowohl Leistungen als 
auch Arbeitsqualität entsprechen den Ergebnissen, die in der 
Ebene gewonnen wurden. 

Auswertung der Prüfung 

Der Haupteinsatzbereich des Pfluges liegt auf anmoorigen Böden, 
lehmigen Sandböden und sandigen Lehmböden. 

Für reine Moorböden werden Pflüge mit größeren Abmessungen 
gefordert. Sie müßten mit Gitterrädern versehen werden. In Fluß­
aueböden (reine Tonböden) hat sich der Pflug nicht bewährt. Bei 
der Wiederherstellung stark zerfallener Gräben ist der Pflug ein- . 
setzbar. Wenig zerfallene, aber stark verwachsene Gräben lassen 
sich mit dem Pflug nicht wiederherstellen. 

Die vom Hersteller angegebene Grabenbreite von 1,45 m und damit 
ein Böschungsverhältnis von 1 : 1 wird in keinem Fall erreicht. 

Die auf den Maschinen-Traktoren-Stationen vorhandene Seilwinde 
zum RS 01 reicht im allgemeinen zum Einsatz des Grabenpfluges 
aus. Auf moorigen, feuchten, wenig tragfähigen Böden wird ein 
zweiter Schlepper zur Verankerung des Zugschleppers benötigt. 

Hauptverschleißteile des Pfluges sind der Meißel und die seitlichen 
Schneidbleche. 

Beurteilung 

Der Grabenpflug Typ B 700 des VEB Bodenbearbeitungsgeräte, 
Leipzig, ist für das Ziehen neuer Gräben und das Räumen alter, 
zerfallener Gräben einsetzbar. 
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Für eine befriedigende Arbeit bei der Wiederherstellung verwach-­
sener und zerfallene-r Gräben ist eine vorherige Oberflächliche Ent­
kfautung erforderlich. 
Der Grabenpflug Typ B 700 ist für Meliorationsarbeiten in der­
Landwirtschaft "geeignet('. 

Potsdam-Bornim; pen 7. April 1960 

Institut für Landtechnik Potsdarn-Bomim 

gez. -M. Koswig gez. S. Rosegger 

Buehdruckerei F. Mitzlaff KG., R .. d.Ist. .. it V-14-7 1m 14 Ag. 7201f,f}' 


